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Für mich hat die Pfarrkir-
che eine doppelte Bedeu-
tung: Gotteshaus oben  für
Eucharistiefeier und Ge-
betsstunden, Gemein-
schaftsräume unten für
Gruppen und Veranstaltun-
gen. Beim letzten Gespräch
unter einigen Priestern des
Dekanates stellte sich
heraus, dass die Familien-
runden, die eine große Rol-
le in den Pfarreien gespielt
haben, nicht mehr existie-
ren. Zur großen Überra-
schung aller Anwesenden
konnte ich mitteilen, dass
es bei uns 3 lebendige Fa-
milienrunden gibt. Famili-
enrunde 1 – geleitet von
Familie Klein. Familien-
runde 2 – geleitet von Fa-
milie Krebs und auch die
Familienrunde 4 – geleitet
von Familie Peklo. Jetzt
kennt mich der Herr Kardi-
nal schon (als Dechant),
aber in früheren Jahren hat
er mich immer als den Pfar-
rer vorgestellt, der in seiner
Pfarre eine große Mütter-
runde hat. Gegründet 1975,
geleitet von Frau Traudl
Leitgeb und offen nicht nur
für praktizierende Katholi-
ken.  Ich besuche die Müt-

terrunde öfter, auch, weil
seit Jahren hervorragende
Referenten kommen, wie
z.B. Kardinal Christoph
Schönborn, Univ.-Prof.
Dr. Martin Jäggle, Frau Dr.
Maria Riebl oder Dr. Karl
Essmann.

Der Volksliedersingkreis
der Mütterrunde ist auch
beim Adventsingen der
Friedenskirche vertreten
und wird von Herrn Prof.
Gerhard Lang betreut. Ein
fixer Bestandteil für viele
Mütterrundenbesucher-
innen ist die Müttermesse
an jedem Mittwoch um
8.00 Uhr.

An jedem Freitag um 14.00
Uhr ist der Pallottisaal voll
mit den Besuchern des Se-

niorenclubs, die gut betreut
einen vergnügten Nachmit-
tag verbringen. Auch hier
findet man nicht nur Ka-
tholiken. Gerne komme ich
zum Plaudern zu ihnen  oder
um Informationen weiter-
zugeben. Für Leitung und
reibungslosen Ablauf sind
die Familien Jakel und Zach
verantwortlich.

Unser Clubkaffee ist bereits
zu einer nicht mehr wegzu-
denkenden Institution ge-
worden. Geöffnet sonntags
ab 10.30, wenn es kein
Pfarrkaffee im Pallottisaal
gibt. Bereits seit 10 Jahren
wird es von einem Team
von engagierten Jugendli-
chen geführt.

Für alle Jugendlichen hat
der Clubraum jeden Diens-
tag, Freitag und Sonntag ab
20.00 Uhr geöffnet.

In den Schaukästen und
Wochenplänen kann man
ersehen, wann das Bil-
dungswerk der Pfarre
wieder einen interessanten
Abend veranstaltet. Frau
Ruth Igelberg-Klein, die
Leiterin, ist bemüht, gute
Referenten mit interessan-
ten Themen zu engagieren.

Die Allgemeine Frauenrun-
de  (Leiterin Frau Christine
Kluger) trifft sich an jedem
2. Montag im Monat um
16.00 Uhr im Pallottisaal
zu einem religiösen Vor-
trag  mit Diskussionsrun-
de. Es gibt auch Einkehrta-
ge in der Fasten- und Ad-
ventzeit. Speziell aus die-
ser Frauenrunde entstehen
Gebetsrunden.

Ganz wichtig ist, dass alle
Runden offen sind und
neue Mitglieder ganz herz-
lich aufgenommen werden.

Dies sind nur einige Ange-
bote der Pfarre. Etwas aus-
führlicher werden diese auf
den Seiten 6 und 7 beschrie-
ben. Haben Sie etwas für
sich gefunden und Lust be-
kommen vorbeizuschauen?
Ich freue mich darauf, Sie
zu treffen.

Ihr Pfarrer P. Daniel

Friedenskirche - Offene Pfarre Gebet zur Papstwahl:

Selig, die ihr Herz offenhalten
Selig, die ihr Herz offenhalten als Raststätte für Gepei-
nigte und für Selbstsichere, für Spötter und für Beter,
für Verzweifelte und für Starke.
Selig, die Spannungen aushalten,
die sich nicht mit Schwarzweißmalerei begnügen.
Selig, die sich um Gemeinsamkeit von Wissen und Glau-
ben bemühen.
Selig, die eine Brücke bauen zwischen den Religionen.
Selig, die Kulte und Riten mit Leben erfüllen.
Selig, die es wagen, frei mit Gott zu reden.
Selig, ja selig die Ausgelaugten, die Leeren,
die von Gott erfüllt werden können.
Selig, die nach Worten ringen und keine bequemen
Lösungen anbieten können.
Selig, die erkennen, dass es nichts gibt,
was nicht zwei- oder mehrfach deutbar ist.

Selig, die in keiner Ideologie daheim sind,
denn diesen Heimatlosen
gehört das Reich Gottes!

(Aus: Martin Gutl „In vielen Herzen verankert“, Vlg. Styria.
Martin Gutl ist ein steirischer Priester und Dichter)

Die  Redaktion
wünscht erholsame
Ferien und schönen

Urlaub
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70. Geburtstag  unseres Pfarrers
KR P. Edward Daniel SAC

Es ist ein schönes Zusammentreffen, dass im heurigen Jahr wir nicht nur 70 Jahre
Friedenskirche sondern auch den 70. Geburtstag unseres Pfarrers P. Edward Daniel
feiern dürfen. Seit  19 Jahren wirkt er nun schon als  Seelsorger in der Pfarre Königin
des Friedens. Von Anfang an war er stets bemüht, im Geiste des Ordensgründers
Vinzenz Pallotti ein gedeihliches Miteinander zwischen Priestern und Laien herzustel-
len. Damit hat er wesentlich zu einem harmonischen Pfarrleben, in dem jeder seinen
Platz und seine Aufgabe hat, beigetragen. Seine offene, fröhliche und lebensfrohe
Einstellung hat dazu geführt, dass er sehr bald zu unserem „Edi“ geworden ist,
geschätzt und geachtet nicht nur von der Kerngemeinde sondern auch von den
Fernstehenden. Dass er auch von seinen geistlichen Mitbrüdern geschätzt und geachtet
wird, kommt darin zum Ausdruck, dass er 2004 zum zweiten Mal zum Dechant von
Favoriten gewählt worden ist. Trotz seiner 70 Jahre  und größerer und kleinerer
Wehwehchen ist er unterneh-
mungs- und reiselustig und
steht den Herausforderungen
unserer Zeit - sei es die wirt-
schaftliche und politische
Integration Europas oder der
Dialog mit Menschen ande-
rer Religionsgemeinschaften
- aufgeschlossen gegenüber.
Gerne möchte er auch noch
seinen Traum einer den In-
tentionen des 2. Vatikani-
schen Konzils entsprechen-
den Umgestaltung unseres
Gotteshauses verwirklichen.

Lieber Herr Dechant und Pfarrer, lieber Edi. Im Namen der gesamten Pfarrgemeinde
darf ich Dir herzlich zu Deinem 70. Geburtstag  gratulieren, Dir für Deinen Einsatz und
die Fürsorge für die Pfarre herzlich danken und Dir und uns noch viele Jahre
segensvollen Wirkens in der Friedenskirche wünschen. Dankbar sind wir aber auch
dem lieben Gott, dass er uns Dich geschenkt hat.

Mag. Josef Mayer

Stellvertretender Vorsitzender des PGR

Im Blitzlicht Margaretha SCHMIDT

Beruf: Pfarrsekretärin

Familie: verheiratet, vier erwachsene Kinder:

Florian (29), Veronika (27), Simon (24), Jakob (20)

Beziehung zur Pfarre:

1971 gleich nach der Heirat Übersiedlung in unsere Pfarre,
durch Bekanntschaft mit zwei Paaren aus ihrer Jugendpfar-
re in der Familienrunde 2 Fuß gefasst, durch regelmäßigen
Gottesdienstbesuch und die Kinder engerer Kontakt zur
Pfarre, seit 1996 auf Wunsch des Herrn Pfarrers Pfarrse-
kretärin.

Tätigkeit als Pfarrsekretärin:

Die Aufgaben einer Pfarrsekretärin sind vielfältig: Entgegennahme von Anmeldungen
für Taufe, Trauung, Begräbnis, Bestellung von Intentionen für Messen, Beantwortung
zahlreicher telefonischer Anfragen, Führung des Terminkalenders, Erstellung von
Wochen- und Monatsplan und „viele Kleinigkeiten“ wie der Kartenverkauf für den
Pfarrball o.dgl. Darüber hinaus ist Frau Schmidt oft auch erste Anlaufstelle für
Kontakte zur Pfarrcaritas und für die Verbindung zu den vielfältigen Gruppierungen
der Pfarre – Menschen kommen mit ihren Anliegen zu ihr, und sie leitet sie bei Bedarf
zu den jeweils in der Pfarre Zuständigen (Caritasausschuss, Familienrunden, Chor, ...)
weiter. Frau Schmidt freut sich in diesem Zusammenhang besonders über die gute
Zusammenarbeit mit den Priestern und den vielen engagierten ehrenamtlichen Mitar-
beitern der Pfarre.

Zufriedenheit:

„Ich mache meine Arbeit wirklich gern. Der Umgang mit Menschen liegt mir, und ich
versuche immer, jedem zuzuhören und eine Lösung für Probleme zu finden, mit der die
Menschen auch zufrieden sind.“

Motto:

„Jedem mit Respekt und Achtung begegnen, dann wird es wenig Probleme geben“.

Ernst Buchberger

Unsere Jugend gratuliert.    (Foto: D.Scherling)

Foto: F.Köck
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Angebote der Pfarre
Hauptangebot ist die Seelsorge. Sie wird vor allem von unseren Priestern getragen. Sie
wohnen im Pfarrhaus Quellenstraße 197, Tel.: 604 12 03

Pfarrer: KR.P.Mag.Edward Daniel SAC

Kaplan: P.Eugen Stephan SAC, (leitet auch unsere Nachbar- und Partnerpfarre
„Dreimal Wunderbare Mutter Gottes“)

Kaplan: P.Dipl.-Theol. Artur Stepien SAC

Alle gehören dem Orden der Pallottiner an; lateinische Abkürzung: SAC (Societas
Apostolatus Catholici).

Sie feiern die hl.Messen und andere Gottesdienste, spenden Sakramente oder bereiten
sie vor, wie Taufe, Erstkommunion, Firmung, Krankensalbung, Beichte und wirken in
den verschiedenen Gruppierungen der Pfarre mit. Sie stehen auch für persönliche
Gespräche zur Verfügung und kommen dazu gerne zu Kranken und gebrechlichen
Personen auch nach Hause. Bitte um Terminvereinbarungen über die Pfarrkanzlei.
Sollte in Notfällen kein Priester der Pfarre anwesend sein, ist es möglich, über die
kostenlose Telefonseelsorge-Nummer 142 rund um die Uhr einen Priester aus dem
Raum Wien zu erreichen („Priesternotruf“).

Kontaktstelle, „gute Seele“ des Pfarrhauses ist die Leiterin der Pfarrkanzlei Frau
Margaretha Schmidt.

Anwesend: Mo-Fr 8.30 bis 12.00 Uhr, Mi auch von 14.00 bis 18.00 Uhr

Sie nimmt Anliegen und Anmeldungen wie z.B. für Firm- und Erstkommunionvorbe-
reitung, Taufen, Eheschließung, Begräbnisbegleitung etc. entgegen und stellt die
Verbindung mit Kontaktpersonen her.

Die Priester werden von ehrenamtlichen Mitarbeitern wie Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates (stellv.Vorsitzender Mag.Josef Mayer) und Kontaktpersonen der Grup-
pierungen bei der Seelsorge und der Gestaltung des Gruppen- und Gemeinschaftsle-
bens unterstützt.

Gruppierungen und regelmäßige Zusammenkünfte, die meist im Pallottisaal
stattfinden, Eingang Quellenstraße 197:

Jungschar und Ministranten: Für Kinder im Pflichtschulalter (ab 3.Klasse VS)

P.Dipl.-Theol. Artur Stepien, Barbara Juschitz, Beate Fessel

Katholische Jugend: P.Eugen Stephan, Martin Bares, Julia Seitlinger, Gabriel Panzen-
böck

Familienrunden I,II, und IV: Diese Gemeinschaften sind zu verschiedenen Zeiten
entstanden. Die Jüngste davon - IV - etwa vor 15 Jahren. und sind offen - wie auch alle
anderen Gruppierungen - für jeden neuen Teinehmer.

Mütterrunde: Jeden 2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr.

Allgemeine Frauenrunde: Jeden 2.Montag im Monat um 16.00 Uhr.

Seniorenklub: jeden Freitag um 14.00 Uhr

Clubraum für Jugendliche: Jeden Di, Fr. und So. ab 20.00 Uhr, eigener Eingang
Quellenstraße, Ecke Bernhardtstalgasse

Pfarrliches Bibelgespräch und ökumenischer Bibelkreis in Favoriten: gesonderte
Ankündigungen, Hans Klein, Alois Krebs

Pfarrbibliothek: Jeden Di 16.30-18.00 Uhr im linken Turm, Eingang Buchengasse,
Helene Katzenbeisser

Schriftenstand in der Kirche: mit aktuellen Zeitschriften, Zeitungen und Büchern.

Volksliedersingen der Mütterrunde: Jeden Montag nach dem 2. Mittwoch im Monat,
20.00 Uhr

Chorgemeinschaft Friedenskirche: Probe jeden Mittwoch 19.15 Uhr auf der Empore
der Kirche, Eingang Buchengasse, Peter Fritsch

Bildungswerk: Vorträge und Diskussionen; gesonderte Ankündigungen

Ausflüge und Reisen: Geplante Termine und Ziele werden zu Jahresbeginn bekannt-
geben, Christine Petsch

Die Schilderung der Angebote kann nicht vollständig sein und ändert sich auch. Es
besteht die Möglichkeit, sich jeweils aktuell und ausführlich zu informieren durch:

⇒ Schaukästen in der Quellenstraße und Buchengasse

⇒ Wochenplan, der in der Kirche aufliegt

⇒ Pfarrprospekt, erhältlich in der Pfarrkanzlei und am Schriftenstand

⇒ Pfarrblatt „Neue Wege der Begegnung“, welches vierteljährlich allen

Pfarrangehörigen im Postweg zugestellt wird

⇒ Homepage der Pfarre „www.kdf.at“

⇒ Pfarrgemeinderatssitzungen, die öffentlich zugänglich sind

⇒ Pfarr- oder Clubkaffee an Sonntagvormittagen

Abschließend eine herzliche Einladung zum Gebrauch dieser Angebote

Franz Köck
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Aus der Pallottinerfamilie
Durch Neuwahl im Bereich der Gesellschaft der Pallottiner, deren Patres unsere Pfarre
betreuen, wurden zwei Leitungsfunktionen neu bestellt.

Weltweit: Dem bisherigen Generalrektor P.Sèamus Freeman folgte der aus Deutsch-
land stammende P.Fritz Kretz nach. Die Wahl erfolgte bei der Generalversammlung im
vorigen Herbst, bei der ca. 90 Verantwortliche die 2358 Pallottiner aus aller Welt
vertraten. P. Kretz zur Seite steht der 1.Generalrat P. Dr. Zenon Hanas. Ein sehenswer-
ter Bericht in Wort und Bild ist im Internet unter „http://www.sac19.org“ abrufbar.

Österreich: Bisher leitete P. Alois Schwarzfischer vom Bildungshaus in Salzburg die
österreichischen Pallottiner. Neuer Regional (Leiter) ist P.Lorenz Lindner vom Pallot-
tihaus in der Wiener Auhofstraße. P.Lindner ist auch Dechant des 13.Bezirks und so
manchem Pfarrangehörigen von Vorträgen in unserer Pfarre bekannt.

Unsere Erstkommunionskinder mit P. Artur und den Tischmüttern Lena Fritsch und
Eva Soltic. (Foto: P.W.Nikolaus)P. Lorenz Lindner P. Fritz Kretz P. Dr. Zenon Hanas

Teilnehmer eines Seni-
orenclubs mit  Leiter
Gerhard Jakel im Pfarr-
garten.

(Foto: Zach)

Die Möglichkeit zur Sonn-
tagsabendmesse in Favo-
riten haben Sie in der Pfar-
re St. Anton v. Padua,1100
Wien, Antonsplatz 21 um
18.30 Uhr.

Von 1.7. bis 31.8. haben
wir wieder eine Sommer-
gottesdienstordnung die
gemeinsam mit unserer
Partnerpfarre Dreimal
Wunderbare Muttergottes
(= DWM), Buchengasse
108 erstellt wurde.

Sommergottesdienstordnung
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Sie erreichen die Pfarre:

Quellenstraße 197

Tel: 604 12 03

Fax: 604 12 03 / 18

Pfarrkanzleistunden:

Mo - Fr : 8.30-12.00

Mi : 14.00-18.00

Kanzleileiterin:M.Schmidt

Sprechstunden des Pfar-
rers P. Edward Daniel:
Mi: 16.00 - 17.30
Do: 10.00 - 11.00
Unsere Partner- und
Nachbarpfarre
"Dreimal Wunderbare
Muttergottes"(DWM):
Buchengasse 108
Tel: 604 13 77
Sie wird von unserem Ka-
plan Pater Eugen Stephan
geleitet.

Redaktionsschluss
für die nächste

Ausgabe Nr.3/2005:

18. August 2005

(Taufen und Eheschließun-
gen auswärts: Falls Erwäh-
nung im Pfarrblatt gewünscht
wird, bitte in der Pfarrkanzlei
melden.)

Wussten Sie schon, dass ...

⇒ im Herbst, am 22. und 23. Oktober wieder ein großer Flohmarkt in unserer
Pfarre stattfinden wird? Bitte vormerken.

⇒ die alle fünf Jahre stattfindenden, eindrucksvollen Passionsspiele in Kirch-
schlag in der Buckligen Welt im heurigen Sommer (Mai - Oktober) aufgeführt
werden? Kartenvorverkauf und Auskunft: 02646/2243/14; http://www.passion.at

⇒ beim heurigen Pfarrball, der allein schon durch die originelle Mitternachtsein-
lage eines „Amateurballets“ ein besonderes Ereignis war, 32 Mitarbeiter im Alter von
14 - 67 Jahren beim Wegräumen geholfen haben? Zu den Helfern gehörten auch die
Angehörigen der heurigen und vorjährigen Firmgruppe.

⇒ für jene Teilnehmer am Seniorenklub, die den Sommer in Wien verbringen, in
den Monaten Juni bis September je ein Klub stattfinden wird? Termine jeweils Freitag
ab 14 Uhr: 24.6., 29.7., 26.8., 30.9.

⇒ unsere pfarrliche Homepage http://www.kdf.at neu gestaltet wurde?

Vanessa Reschling, Fabio
Venturini, Sonja Lebiedz,
Christian Kokoll, Katharina
Bauer, Florian Zehndorfer,
Michael Seda, Carina Pinetz,
Marvin Scharizer

Taufen auswärts:
Verena Griesmayer, Groiß
Simon

DI Thomas Havelka – Sabine
Schenkirsch

Martha Ullersperger, Maria
Acs, Erich Melichar,
Karoline Kotwa, Franziska
Wadi, Helmut Ziegler, Her-
mine Wagesreiter, Maria
Prinz, Patrik Delugan, Maria
Fojt, Johann Haslinger, Josef
Ennsbrunner, Karl Heider,
Friedrich Ederer, Maria
Sluka

Barankapark Hellerwiese
In unserer letzten Ausgabe erwähnten wir beim Ziel der
Palmprozession diese neue Bezeichnung des Parks am
Belgradplatz. Daraufhin erreichten uns einige telefoni-
sche Anfragen dazu, die wir bemüht waren, zu klären:

Die Bezirksvertretung hat schon vor einigen Jahren diese
Neubezeichnung beschlossen und diese auch durch Ta-
feln bei den Eingängen erläutert. Wir fügen noch hinzu,
dass die beliebte Heilerin und Großmutter „Baranka“ im
Jahr 1942 dem Abtransport aller Lovaras von diesem
Platz in ein KZ („Zigeuner“) zum Opfer fiel.

Franz Köck

Dank für
Spenden

Vielen Dank für alle bis-
herigen und auch zukünf-
tigen Kostenbeiträge für
unser Pfarrblatt. Sie hel-
fen uns, die weitere Aus-
gabe zu ermöglichen.
(Konto bei „Erste Bank“,
06009557, Verwen-
dungszweck: „Pfarrblatt-
spende“, spesenfrei).

Die Homepage unserer
Pfarre:

http://www.kdf.at
mit Link zum Archiv der
NEUEN WEGE der
Begegnung.Die  neue
Ausgabe ist bereits ab der
Drucklegung abrufbar!

SOMMERLAGER unserer Jungschar
2005

Dieses Jahr findet das Sommerlager vom 2. bis 16.Juli
statt. Es haben sich bereits 16 Kinder angemeldet.
Ziel: Mühlbach am Hochkönig. Anmeldeformular in
der Pfarrkanzlei und auf der Pfarrhomepage.

Georg Sokol
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Pfarre Königin des Friedens, 10. Quellenstraße 197
Hl. Messen:

Sonntag/Feiertag:
8.00, 10.00

Vorabendmesse:
Samstag 18.30

Weitere Messen und
Andachten entnehmen

Sie bitte den
Schaukästen.

Hinweis: DWM = Dreimal Wunderbare Muttergottes, Buchengasse 108

So  19.6. 23. PFARRKIRTAG
10.00 Festmesse mit der Chorgruppe

Rythmo
19.00 Jugendmesse in der Pfarre DWM

Di 21.6. 19.00 Pfarrliches Bibelgespräch in der
Pfarre DWM

Die Pfarrkanzlei ist vom 27. Juni bis 8. Juli
geschlossen

Ab Freitag, 1.7. bis einschließlich Mittwoch 31.
August

 Sommergottesdienstordnung -  siehe Seite 9
Mo 15.8. Mariä Aufnahme in den Himmel

Kräutersegnung nach jeder Messe
Die Pfarrkanzlei ist vom 29. August bis 9. September geschlossen

Di   6.9. 19.00 Pfarrliches Bibelgespräch
So 11.9. Pfarrkaffee nach den Vormittagsgottesdiensten
So 18.9. Pfarrwallfahrt nach Maria Lanzendorf. Nähere Informationen

entnehmen Sie bitte den Schaukästen in der Quellenstraße
19.00 Jugendmesse in der Friedenskirche

Di 27.9. 19.30 Favoritner Ökumenisches Bibelgespräch in der Pfarre „Zur
Allerheiligsten Dreifaltigkeit“, Alxingergasse 2, Thema „Jesus
fordert alles - ist das zuviel?“

Do 29.9. 19.00 Im Rahmen des Bildungswerkes spricht Mag. Anton
Kalkbrenner zum Thema „Gott als Schöpfer und
die Natur als Schöpfung“


